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Kurzvorstellung 
J.M. Smucker wurde 1897 gegründet und ist mit rund 5.000 Mitarbeitern ein mittelgroßes Unternehmen der 

Nahrungsmittelindustrie in Nordamerika. 

Hergestellt werden Brotaufstriche (Erdnussbutter, Marmelade usw.), Eis-Toppings, Kaffee, Syrup usw. 

 

Die Marktkapitalisierung beträgt rund 9,7 Mrd. USD. 

Das Unternehmen ist in Europa nahezu unbekannt, ich wurde bei meinen USA-Reisen allerdings am Frühstückstisch 

mit diversen Smuckers-Produkten konfrontiert ☺ 

Erstmalig gehört habe ich 2008 von dem Unternehmen, da wurde die Marke Folgers (Kaffee) von Procter & Gamble 

für rund 3,3 Mrd. US-Dollar gekauft (bzw. über einen Merger erworben) – ein großer Deal für Smuckers. 

 

 
 

 

Folgers Kaffee – Eine der Topmarken 

 

 
 

 

 



Umsatz & Gewinn 

 
Das operative Geschäft teilt sich in folgende 3 Segmente auf: 

1. U.S. Retail Coffee 

2. U.S. Retail Consumer Foods 

3. International, Foodservice, and Natural Foods 

 

Mit Kaffee werden 48% des Umsatzes generiert, weitere 13% mit Erdnussbutter. 

Die operative Marge ist im US Coffee Geschäft mit ca. 26% am stärksten. 

 

     
 

 

Die Gewinnentwicklung ist aufgrund einiger Sondereffekte etwas verzerrt, daher rechts eine von der Firma selbst 

publizierte bereinigte Übersicht.  

 

             
 

Die Zahlen für das Fiskaljahr 2014 (rot) sind Schätzungen von J.M. Smucker selbst und basieren auf denen am 

14.02.2014 veröffentlichten Geschäftszahlen. 

Der Kurs ist etwas unter die Räder gekommen, weil die Gewinnschätzung etwas angepasst wurde. 

 



Hier ein Auszug aus dem News Release: 

 

 
             

 

 

Dividende und ausstehende Aktien 
Das Unternehmen schüttet zur Zeit eine Quartalsdividende von 0,58 USD aus, auf den aktuellen Kurs von 91,80 USD 

macht das eine Rendite von rund 2,5 %. 

Die langjährige Historie ist toll (siehe Grafik). 2008 wurde eine Sonderdividende von 5,00 USD ausgeschüttet, die 

habe ich in der Grafik allerdings NICHT aufgenommen. 

Die Anzahl der ausstehenden Aktien hat sich in den letzten Jahren stark verändert, ganz wesentlich war die Folgers-

Transaktion, dazu ein Hinweis aus einem der 10-K SEC-Filings: 

 

 

 

 



 

Quicktest 
Die Eigenkapitalausstattung ist mit fast 60% sehr gut, für ein Unternehmen der Lebensmittel-Branche sehen die 

Kennzahlen solide aus. 

 

 
 

 

 

Aktienentwicklung & Fazit 
Im historischen Kontext war die Aktie in der Krise 2008/2009 günstig zu haben – wer damals kaufte wurde mit einem 

ordentlichen Kursplus belohnt. 

Laut Bigcharts wurde die Aktie zeitweise mit einem KGV von deutlich unter 15 gehandelt. 

Nach einem fulminanten Anstieg ist die Aktie zwar am 52-Wochentief angekommen, so richtig billig ist sie mit einem 

KGV von rund 17 aber immernoch nicht.  

Der Kaufpreis ist derzeit fair.  Sollte der Wachstumspfad in den kommenden Jahren beibehalten werden (und davon 

gehe ich aus), dann werden langfristige Anleger aber sicherlich belohnt werden. 

Das Unternehmen macht mir einen soliden Eindruck, ist langweilig und vielleicht eine Alternative zu bekannteren US-

Nahrungsmittel-Werten wie General Mills, Kellogg, Kraft Foods usw. 

Der Handel in Deutschland ist allerdings leider sehr gering. Ein paar Stücke lassen sich zwar in Frankfurt abgreifen, im 

Zweifelsfall kauft man eben an der NYSE. Ist ohnehin eher was zum lange liegenlassen. 

 

Die vielen Sondereffekte (Merger usw.) machen es etwas mühsam die Zahlen rauszusuchen und zu vergleichen, 

daher fällt die Analyse auch etwas spärlicher aus als meine bisherigen Vorstellungen. 

 



 

 
 

 

 

Meine Analyse dient lediglich zu privaten Zwecken, Garantie/Gewährleistung/Haftung für die Richtigkeit 

der Zahlen wird nicht übernommen. Keine Kaufempfehlung. 

Analyse erstellt am 17.02.2014 von schinderhannes 


